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Dienſtag den 26. Jaͤner 1802. 


—— 


Deut ſchland. 


Die Nachrichten fomopf von der Graͤn⸗ 
je des Elſoſſes, als vorzuͤglich aus 
Straßburg vom zien Jaͤner lauten 
ſeht trabtig: Das neue Jahr (beißt 
es) hat fr unſer ehemahliges Elſaß 
traurig angefangen. In den letzten 
Tagen deſſelben regnete und ſchueite es 
heftig. Der Rhein und alle Fluͤſſe 
traten dadurch auf eine fürchterlich 
Weiſe aus. Ich beſtieg geſtern den 
Muͤnſtertbhurm. Es war ein ſchauer⸗ 
licher Anblick. Auf unſerer Seite geht 
das Waſſer bis zur Citadelle, die 
niedern Straſſen der Stadt, und vie 


Vorſtädte Steinſtraß und Kronenburg 


end ganz uͤberſchwemmt. Noch ſchlim⸗ 


gegen Schwaben 


mer ſieht es in der Rupprechtsau aus; 


es iſt gor nicht moͤglich, den dortigen 
Einwohnern zu Hilfe zu kommen. 
Vieles Vieh if in den Staͤllen ertrun⸗ 
ten, unter andern 850 Hömmel in 
einem Stalle. Auf der andern Seite 
gleicht das ganze 
ebene Land einem See. Das arme 
Kehl ſteht ganz unter Waſſer; es rar 
gen nur die Doͤcher der Haͤuſer bervor. 
Hier weiß man noch von keinem Men⸗ 
ſchen, der ums Leben gekommen wäre; 
aber der dritte Theil des Dorfs Rheinau 
ſoll vom Rhein verſchlungen worden, 
und viele Menfigen und Thiere dabes 
ertrunken ſeyn. Im gain 18. Fahr? 
hundert fund der Abeln niemals fo 
hoch, als am 3 Iten Dezember. Der 
Schnee 


: T 
den Gebirgen 5 aus dem, was“ zu tranſpwtiren war, 
die Wölfe wagen ſich ein merkwürdiges Kabinckw errichtet. 

bis in die Alm Hier hat der 


Nobe am Rhein hat man Auen We; 
Schnee das brettene Dach der groſſen 
Hütte, in welcher das engliſche units 


entdeckt, welcher anzeigt, daß der 
Rhein damals nicht fo breit wac. 
ſtuͤck Panorama, die Stadt London 
vorſtellend, zu ſehen iſt, niederge⸗ 


Eine Stunde von Neuwied ſind liber⸗ 
druͤckt, und daſſelbe ſtark befchärige, 


reſte einer alten Brücke, und ie der 
Gegend hat man auch Reſte von 
Der Rhein iſt wegen der ſtarken Kälte 
nunmehr in etwas gefallen. 


Mauern und Haͤuſern entdeckt. 
Frankfurt vom 9. Jäner. 
Bei Gelegenheit der Verordnung, In offentlichen Blattern find. die 
welche in Baiern wegen Beobachtung 
der einmal aufgehobenen Feiertaͤge i Handlungshaͤuſer durch die Verfaͤl⸗ 


P ͤ ³˙.» 


Summen angegeben, welche 14 bieſige 
ſchieneu iſt, lieſt man eine Berechnung, [ſchung der Wiener Bankgoten verloh⸗ 
nach welcher an jedem aufgehobenen ten haben ſollen. Das Verzeichniß if 
Feiertage in Baiern durch Arbeit [aber nicht genau und vor der Hand 
24300 Gulden, folglich an Jo aufs unmoglich, ſolches vollſt ladig zu Le: 
gehobenen Feiertagen jaͤhrlich uͤber 12 fern; auch hat es noch kein hieſiges 
Millionen ſollen gewonnen werden, Haus falliren gemacht. Einige Bank⸗ 

In den Waͤldern bei Regensburg noten, die man für verfaͤlſcht hielt, 
haben ſich Bären gezeigt, die aus den; find zu Wien als aͤcht befunden; das 
nahen boͤhmiſchen Wälzern ſich dahin 1 gegen kommen viele andere falſche ein, 
verirrt zu haben ſcheinen. Ein jun⸗ womit die Entdeckungen ähnlicher Art 
ger Baͤr iſt kuͤrzlich lebendig in der Ge- zu Trieſt in Konnexion ſtehen. Der 
gend von Donauſtauf eingefangen, [ Prozeß von Lazarus Wolf hat zu Ha: 
und nach Regensburg gebracht wor⸗ nau ‚feinen Fortgang und ſind deſſen 


den. Kreditoren eitirt worden. 
Von der Stadt, welche bei Neu-] Venedig vom 24. Dezember. 
wied unter der Erde gefunden worden, Age Arbeiter im Arſenal find. verab⸗ 


weiß man folgende naͤhere Nachrichten, ſchiedet. Jede aus Wien anlangende Ver⸗ 
Dei dieſer Stadt war auch ein Ca- ordnung iſt bloß proviſoriſch, und man 
ſtrum oder Feſtung 631 Fuß breit bebauptet allgemein, daß der Großher⸗ 
und 840 Fuß lang, mit 5 dicken zog die Entſchaͤdigung, die er in Deutſch⸗ 
Mauern, Thuͤrmen e Man bat land erhält, an das Haus Heſterreich, 
auch Haͤuſer, einen, Pallaſt, einen | dieſes aber dagegen ihm das Herzogthum 
kleinen Tempel, viele alte Muͤnzen, Venedig unter dem Titel eines Groß. 
Bruſtbilder ze. daſelbſt gefunden, Die herzogthums abtreten werde. Man ſetzt 
Fuͤrſtin von Neuwied, auf deren Ko- hinzu, der Marcheſe Manfredini ſey zum 
ſten die Ausgrabung geſchieht, hat a Miniſter des Großherzog ae 
In⸗ 


* 
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tel! 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Am % April des laufenden Jahres 
werden die Vuchbinderarbeiten für die 


(lammte in Lemberg befindliche k. k. 
Zivilbehͤrden, dann das griechifch katho⸗ 
iche Generalieminartum mittelſt einer 
ö eutlichen Verſteigerung auf ferner⸗ 
weite 4 Jahre nämlich vom ten An⸗ 
gut 1802 bis letzten Juli 1906 mittelſt 
eines foͤrmlichen Kontrakts demjenigen 
überlaſſen werden, welcher ſich zu den 
vortheilhaſteſten Bedingniſſen herbeilaſ⸗ 
fen, und mit der zur Sicherſtellung 
des diesfälligen Kontrakts vorgeſchrie⸗ 


benen Kauzion pr. Eintauſend Gulden 
ihn. außfukommen im Stande ſeyn 


Dieſenige bürgerliche Buch binder⸗ 
meiſter alſo, welche zu dieſer Unter⸗ 
nehmung Luſt tragen, haben ſich zer 
ſönlich oder mittelſt eigends dazu zu 
beſlimmenden und mit den erforderli— 
chen Vollmachten zu verſehenden Stell⸗ 
vertrettern am gten April d. J. um 9 
Uhr Vormittag bei der k. k. Gubecnial⸗ 
expeditsdirekzion zu melden, und allda 
das auf 100 fl. ihn. feſigeſetzte Reugeld 
bear zu erlegen, ohne welches Nies 
e zur Lizitazion zugelaffen werden 

rd. 8 

A Uibrigens ſtehet es einem jeden frei, 
die Kontraktsbedingniſſe und die derma⸗ 
lige kreutziſche Dikaſterialbuchbinder⸗ 
preiſe, welche bei der gedachten Lizita⸗ 
ſion zum ıten Ausruf werden angenom⸗ 


igen z bl 


| 


| 


| 
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men werden, einen Tag fruͤher hier⸗ 
orts einzuſehen. 5 
Lemberg am 12. Jauer 1802. 1 


——— ˙— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß — auf Anſuchen der Frau Vikto⸗ 
ria Lodwigowska in ihrem, und ihrer 
mit dem verſtorbenen Stanislaus Lod⸗ 
wigowski erzeigten Kindernamen, zur 
Befriedigung der wider die Bonaven⸗ 
tura Tarloiſche Verlaſſenſchaftsmaſſe 
gerichtlich uͤberfuͤhrten Summe. 97770 
fl. pol. 25 gr. — eine öffentliche Li⸗ 
zitazion der im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen, auf 367002 fl. pol. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Güter Zameczek bewilligt 
worden, und zur Abhaltung derſelben 
der erſte Termin auf den zuiten Maͤrz 
1902 um 9 Uhr des Morgens feſige⸗ 
fert ſey, mit Beſtimmung folgender 
Bedingungen: 

tens Daß die Kaufſuſtigen vor der 
Lizitazion ein dem Schaͤtzungspreiſe an⸗ 
gemeſſenes Reugeld erlegen, wovon 
die Unkoſten einer zweiten Lizitazion 
beſtritten würden, wenn der Kaͤufer 
die Bedingungen der kizitazion nicht 
erfüllen ſollte: 

tens Daß der meiſtbietende Känfer 
hoͤchſtens binnen 14 Tagen nach der ab⸗ 
gehaltenen Lizitazion den ganzen Reſt 
des Kaufſchillings (nach Abſchlag des 
Neugeldes) ins Gerichtsdevoſſtum et» 
lege, oder aber mitteift eines, mit ei⸗ 
nem oder dem anderen auf dieſen Guͤ⸗ 
tern fichernefellten Glaͤubiger, einge⸗ 
gangenen Vertrags, die fernere Bei⸗ 
belaſſung eines Kapitals auf den Guͤ⸗ 
tern erweiſe. 

2 Alle 


mit dem 


B 
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Alle Kauffuſtigen haben ſich daher am 


obgeſagten Tage und zur veſtimmten 
Stunde bei dieſen k. k. Landrechten, 
vor der zur Abhaltung dieſer kizitazion 
ernannten Kommiſſion einzufinden ; de⸗ 
nen es übrigens frei ſiehet, die Schaͤ⸗ 
Kung dieſer Güter in der hieſigen kand⸗ 
rechtsregiſtratur einzuſehen. 

Endlich werden mittelſt gegen waͤrti⸗ 
gen Edikts auch alle auf dieſen Gütern 


ſichergeſtellten Gläubiger (ohne eine 


beſondere Vorladung zu gewöͤrtigen, 

deiſatze vorgeladen: daß die⸗ 

jenigen, die ſich in dieſer beſtimmten 
eitfriſt nicht melden „weder an ben 

Käufer dieſer Güter, noch au die Guͤ⸗ 

ter ſelbſt ein Recht mehr haben werden, 

ſondern ihre Befriedigung von dem 

Kaufſchilling oder am anderweitigen 

Vermoͤgen ihres Schuldners nachzuſu⸗ 

chen haben. 

Krakau am 11. Dezember 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 

Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ N 


Bauer Landrechte in Meitgaliien. 


Brzorad. 2 


— 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird biemit jederman zu 
wiſſen gemacht, daß im Nachlaß des 
verſtorb nen hieſigen Vilderhaͤndlers 
Kan Fietta verſchiedene gemahlene 
Bilder und Kupferſtiche der feinſten 
Gattung, wie auch andere zu dieſer 
Bilderhandlung serie verbliebene 
Sachen mittelſt §ſſentlicher Verſteige⸗ 
rung an den Meifibiethenden gegen baa⸗ 
re ee 28ten Jaͤner d. J. 
um 9 Uhr Vormittags in dem ſſaͤdti⸗ 
(chen ſogenannten Waag - oder Kom: 

iſſtonshauſe ſub Nro, 6. werden ver: 
‚aufet werden. Daher alle Kaufluſtige 


au dem beſtimmten Toge und Hrte zu 
erſcheinen vorgeladen werden. 
Lrakau den 2%, Janker 1802. 
Gellinek. 
Woh hr win. 
Feiſtemamei. 
Aus dem Mathe der k k. Haupt 
ſtadt Krakau. 7 
Hohn. 2 


An k un dig u nsch. 


Den 23. Februar des Jahrs 1802 
Morgens um 10 Uhr, wird hier zu 
Lemberg im Gubernialrathszimmer das 
im fandezer Kreiſe liegende Religions- 
fondgut Szezyrzec oͤßentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Dieß 
Gut beſtehet aus den Ortſchaften Gora. 
Sgo Jana, Pobrczyn, Abrawowice, 
Pogorzani, Stikan und Wielkowisko, 
welche zuſammen bei 250 unterthaͤnige 
Familien zahlen. Der erſte Auscufs⸗ 
preis (Prætium Fisci ) beſtehet in 
139276 fl. chn. 81/2 kr. Kaufwerber 
haben ſich alſo mit emem Reugeld 
(Vadiom) von 13030 fl. rhn. zu dere 
ſehen, welches aber auch in offentlichen 

taatsobligazionen beſtehen kann. Der 
halbe Kaufſchilling kann mit Staats⸗ 
obligazionen al pari berichtiget werden, 
jedoch muß wenigſleus das erſte Drittel 
des Kaufſchillings baar vor der Uiberga⸗ 
be des Gutes bezahlt werden. Die Er⸗ 
traͤgniß dieſes Guts beilehet aus fol⸗ 
genden Wirthſchaftsrubriken. 

a Einnahme. 
An unveraͤnderlichen inventariſchen Une 
terthansſchuldigkeiten. 

5668 aſpaͤnnige Robothtage a 15 kr. 

12162 Fuß Robothtage a 748 kr. 

An Zinshafer 4 4 Korez a 1 fl. rhn. 

An baaren Grundzinſen 73 fl. chn. 
56 6/8 kr. f 

199 


399 Fapauner a 9 kr. Au Verwaltungsregiekoͤſten 588 fl. 


1540 Stuͤck Eyer a 1/6 kr. 

68 puͤſchel Hauf a9 kr. a 

6 Ellen Geſpunſt von herrſchaftli⸗ 
chem Material a 1s kr. 


302 fl. rhu. 


Don der ae ee Feldwirth⸗ 


aft. 8 

Vei den drei herrſchaftlichen Maierhoͤ⸗ 

fen, Nau eis 5 Pogorza- 

ne und W ılkowisko find folgende 

Grundſtuͤcke. 2 

Ah Görten 16 Joch 120 1/6 Qua- 
dratklafter. 

An Wieſen 66 Joch 11735/6 Qua- 
dratklafter. x 

An Aeckern 433 Joch 203 1/8 Qua- 
drelflafter. x 

In Hutwaiden 168 Joch 191 Quas 
dratklafter. 
An Teuchen 4 Joch 598 Quadrat: 
klafter. ! 
Zuſammen 688 Joch 686 1/6 Quadrat- 
klafter, e 


weiche nach der Grundklaſſifikazion auf 


eine jährliche Ectraͤgniß von 1144 fl. 

rhu. 2/8 kr. angeſchlagen find; 

An Propinazionsnutzen nach Abſchlag 
der Trankſteuer 450 fl. rhn. 

An Muͤhlennutzen 37 fl. ıhn. 

on der Yägerei s fl. rhn. ; 

An Naturalgetreidzehend nach einem 
dreijaͤhrigen Durchſchnitte 761 fl. ıhn. 
12 37/8 kr. i a 


Summa der Einnahme 3704 fl. rhn. 
12 5/8 kr. 


Ausgaben. 


mess 3 * 1 N 
An Militärquartierbeittag 4 fl. rhn. 
kr. * kaͤnͤt beſtehet aus folgenden . 


rhn. 4y kr. 
An Gebaͤudreparaturskoͤſten 219 fl. 
rhn. 432.8 kr. N 


Summ: der Ausgaben 893 fl. rh. 


464 8 kr. 

Nach Abſchlag dieſer Ausgaben be⸗ 
ſtehet die jährliche reine Ertraͤgniß in 
4809 fl. rbu. 33 78 kr. welches zu 
4100 ein Kapital ausmacht von 
120239 fl. ihn. 67/8 kr. dazu der 
Werth des Waldes, welcher 91 Joch 
1378 Quadratklafter enthält, mit 9182 
fl. rhn. 489,8 kr. für abzuloͤſende Ges 
bäude 1854 fl. rhu. 124/8 kr. 


Summa des ganzen Kaufaufſchlagt 
13 276 fl. g 1/2 kr. 

Die uͤbrigen Kaufbedingniſſe ſammt 
allen Schaͤtzungsakten, Grund und 
Gebäͤundebeſchreibungen werden den 
Kaufwerbern vor del Verſteigerung beß 


kannt gemacht, und zur Einſicht vor, 


a a b. olga 
Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
güͤterveräuſperungskemuiffon. 
Lemberg den sten Jaͤner 1802. \ 
Johann Edler von Rottenſſätter, 
Kommiſſtonsaktuar. 2 


— — ——— 


An k uͤn digung. 

Den roten Februar 1802 Morgens 
um 10 Uhr wird hier zu Lemberg im 
Gubernialrathszimmer die im jasloer 
Kreiſe und zwar in Laczki liegende 
St. Joſephi Pfründrealitaͤt gentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den. Der erſte Ausrufungspreis (Pra · 
tinm Fiſei) beſtehet in 2779 fl. rhn. 


35 kr. Kaufwerber haben fi alſo mit 
einem Reugelde von 280 fl. rhn. 4 
verſehen. Die Ertraͤgniß dieſer Reali- 


—— Einnahme. 
Von s Joch 1209 Quadratklafter 


Ackergruͤnden, worunter auch der Haus⸗ 
fl. ch. 


garten mit enthalten iſt, 8 
38 1/2 kr. 


Von Joch 508 Quadratklafter Hut⸗ 


weiden zo kr · 


An baaren Zins 131 fl. rhn. 15 kr. 


En re ee 
mmen 140 fl. vhn, 23 1/2 kr. 
Zusa Ausgabe. 


An 12 Prozent Dominikalſteuer vom 
reinen Ertrag 1s fl. rhu. 96/8 kr. 

Verwaltungsregiekoͤſten 14 fl. rhn. 

2378 kr. 


EN Eee 
Zuſammen 29 fl. chn. 12 7/8 kr. 
Folglich beſtehet die reine Ertraͤgniß 


in III fl. chen, 11 kr. > 5 
Diefe geben zu 4/100 ein Kapital 
2 Ivrhn. 35 kr. Er 
Di 85 Kaufbedingniſſe ſammt 
den ganzen chaͤtzungsatten werden 
den Kaufwerbern vor der Verſteigerung 
vorgeleget werden. 2 
Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
güterveräufferungsfommiffion. 
Lemberg den zoten Dezember 1801. 
Johann Edler von Nottenſtaͤtter, 
Kommiſſiousaktuar. 3 
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Ankündigung. : 
Den zten Februar J. J. 1802 Vor⸗ 
mittags um 10 uhr, wird hier zu Lem⸗ 
berg im Gubernialkathszimmer die im 
zloczower Kreiſe bei Busk liegende Re⸗ 
ligionsfondrealität Woliea Dobro- 
awianska, welche vormals den Baſtlia⸗ 
nermönchen gehoͤrte, oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Der 
Ausrufspreis ( Pretium Fiſci) beſſebet 
in 5264 fl. rhn. 35 kr., und Kauſwer⸗ 
ber haben ſich dahero mit einem Neu: 
gelde (Vadium ) von 530 fl. rhn., 
welches auch in Staatspapieren erlegt 
werden kann, zu verſehen. Dieſe Rea⸗ 
litaͤt beſtehet aus folgenden. 


Ertraͤgnißrubriken. 
1. an inventariſchen Giebigkeiten von 
12 Unterthanen. 
572 zweiſpaͤnnige Zugtage zu 74/8 
71 fl. rhn. zo kr. f 
260 Handtage zu 5, 21 fl. 40 kr. 
48 Ellen Geſpunſt zu 14/8, fl. rhn. 


1 Era 
12 Bienenſtoͤcke zu 6% 1 fl. rhn. 12 kr. 
Grundzins 4 fl. ehn. £ 

2. An Nutzung der freien Holzung 
in den Busker Staroſteiwaldungen 39 


fl. chu. 6 kr. 5 

3. Von herrſchaftlichen Grundſtuͤcken, 
welche an Aeckern, Wieſen und Gär⸗ 
ten zuſammen 74132 Joch betragen 
104 fl. rhu. 31 3/8 kr. 

4. Von der herrſchaftlichen Mahl⸗ 
mühle 5 fl. rhn. l 

5. Von der wilden Fiſcherei im Bug⸗ 
fluſſe 2 fl. rhn. 30 kr. 


Summa der Einnahme 241 fl. erhn 
1 hi 4 fl. che 


* 


Ausgabe. 
An Dominikalſſeuer 7 fl. ihn. 4 4.8 


. 8 f 
An Militaͤrquartierbeitrag 38 kr. 
An Negiekoͤſten 23. fl. ch. 237 / kx. 


Summa der Ausgabe 31 fl. ıhn. 63/kr. 


Die jährliche reine Ertraͤgniß beſte⸗ 

bet alſo in 210 fl. rhn. 35 kr. welches 
zu 4/100 berechnet ein Kapital, aus⸗ 
macht von 5264 fl. rhu. 35 kr. 
„Die uͤbrigen Kaufbedingniſſe und 
Schaͤtzungsakten werden den Kaufwer⸗ 
bern vor der Verſteigerung zur Einſicht 
vorgelegt werden. 

Von der k. k. oſtgaliziſchen Staates 
guͤterveraͤuſſerungskommiſſton. 

Lemberg den zoten November 1801, 

Johann Edler von Nottenſtaͤtter, 
Kommiſſionsaktuar. 8 
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Ankündigung 


Den sten Februar 1802 wird des 
Morgens um 10 Uhr [hier zu Lemberg 
e im 


— (6) 
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im Gubernialrathszimmer die in der 
Krdisſtadt Jaslo liegende 


biethenden verkauft werden. Der erſte 
Auseufspreis (Pretium Fiſei) beſtehet 
in 973 fl. vhn. 167,8 kr. Kaufwerber 
haben ſich alſo mit einem Reugelbe 
(Vadium)) von 100 fl. ihn. zu verſe⸗ 
deu. Die Ertraͤgniß dieſer Realität 
beſtehet aus folgenden Nubriken. 
Einnahme. \ 

208 Fußrobottage a 3 kr., To fl. 
rhu. 24 ke. 

3 Stück Geſpunſt aus herrſchaftli⸗ 
chem Material a 15 kr., 48 kr. 

Von n 13 Joch 348 Quadratklafter 
an Mekergruͤnden, und 710 Quadrat⸗ 
kliafter au Wirren und Gartengeund 
28 K.erhn. 2/8 kr. 


Summa der Einnahme 40 fl. rh. 9 2,8 kr. 
Ausgabe. 
An Steuern 12 Prozent vom reinen 
Entrag 5 fl. rhu. 18 4/8 kr. 
In Verwaltungs (Regie) Koͤſten 
4 fl. rhn. 54 7/8 kr. 


Summa der Ausgaben 10 fl. rh. 13 3/8 Fr, 
Holglich beſtehet die reine Ertraͤg⸗ 
niß in 38 fl. rhn. 55 78 kr. 

Dieß betragt zu 4/100 ein Kapital 
973 fl. rhu. 16 7/8 kr. 

Die Kaufbedingniſſe und Schaͤtzungs⸗ 
often werden den Kaufwerbern vor der 
Verſteigerung vorgelegt werden. 

Don der k. k. öoſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤterverauſſerungskommiſſion. 

Lemberg den 30. Dezember 1801. 

Johann Edler von Rottenſtätter, 
Lommiſſſousaktuar, 2 


TTS 0 5 Van, Na 
Ankündigung. 

Den 1ꝛten Februar 1802 wird des 
Morgens um 10 Uhr hier zu Lemberg 
im Gubernialrathszimmer die im jasloer 
Kreiſe, im Orte Kolaczyee liegende 
Noſenkranz Pfruͤndrealitaͤt oͤffentlich an 


2 


Sſtadt J 6 Predigers 
Pfeundrealität öſentlich an den Meiſt⸗ 


den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Die Kaufwerber haben ſich mit einem 


Reugelde ( Vadıun) von 80 fl. pH. 


zu verſehen, weil der erſte Ausrufspreis 
( Yretium Fiſei) 793 fl. rhn. 43/8 kr. 
betraͤgt. Dieſe Realität beſtehet aus 
folgenden Ertraͤgnißrubriken. 
Einnahme. 
104 Fuß Nobottage a 3 kr., s fl. 
rhn. 12 kr. \ h 
An baaren Grundzins 7 fl. ch, 30 kr. 
Von 12 Joch 743 Quadratklafter an 
Aeckern 24 fl. ihn. 97/8 kr. ö 
Von 4 Joch 332 Quadratklafter an 
Geſtripp 3 fl. rbn. 11/8 kr. 
Summa der Einnahme 40 fl. rh. 3/8 kr. 
Ausgabe. 
An Steuer 12 Prozent vom reinen 
Ertrag 4 fl. chu. 19 4/8 kr. 
An Verwaltungs (Regie) Koͤſten 


4 fl. ihn. 2 8 kr. 
Zuſammen s fl. rhn. 196 kr. 
Folglich beſtebet die jaͤhrliche reine 
Ertraͤgniß in 31 fl. rhn. 43 / kr. 
Dieß macht zu 4/100 ein Kapital von 
793 fl. rhn. 43/8 kr. i 
Die Kaufbedingniſſe und Schaͤtzungs⸗ 
akten, werden vor der Verſteigerung 


allen Kaufwerbern vorgelegt werden. 


Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats 
guͤterveraͤuſſerungskommiſſſ on. 
Lemberg den 30. Dezember 1801. 
Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 
Kommiſſionsaktuar. 2: 
} — — — — 


Au kun digung. 

Den 8. Februar des Jahres 1802 
Morgens um 10 Uhr wird hier zu Lem⸗ 
berg im Gubernialrathszimmer die im 
Zalefzerykev Kreiſe liegende Czortko- 
wer Exbaſilianer Jurisdikzion Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der erfte Ausrufspreis (Prætium Fifei) 
beträgt 3646 fl. ehn. 42 1/8 kr., folg⸗ 
lich hat ſich jeder Kaufwerber mit ei 

nem 


ugelde (Vadium) von 370 fl. rung bekannt gemacht, und zur Einfiht 
pe . weben, welches auch in Ae⸗ vorgelegt werden. 


rarialobligazionen erleget werden kann. 


Die Ertraͤgniß beſtehet in folgenden 


Rubriken: n 
Einnahme. N 
192 Fußrobotstage a 5 kr., 16 fl. rh. 
16 Stuͤcke Hühner a 5 kr., 1 fl. rh. 


22 25 
Von 38 Joch 1200 Quadratklafter 
herrſchaftliche Hutweiden 10 fl. rhein. 
58 4/8 kr. 
Gon 19 Joch 4˙1 Quadratklafter 
herrſchaftlicher Wieſen 23 fl. rhn. 18 kr. 
Von 3 Joch 318 ee 
ſchaftlicher Gärten 4 fl. rhn. 25 kr. 
An Brandweinſchanknntzen 8 fl. ihn. 


e Einnahme 155 fl. ihn. 
25/8 kr. 
8 Ausgabe. 
An Steuer 5 fl. rhn. 2 4/8 kr. 
An Verwaltungs (Regie) Koͤſten 15 
fl. rhn. 33 kr. et 
Summa der Ausgaben 20 fl. ıhn, 
35 408 kr. 1 a 
Folglich beſteht die reine Ertraͤgniß 
in 134 fl. rhu. 37 u kr. 
Welches zu 4 von o ein Kapital 
ausmacht von 3373 fl. rh. 48 1/8 kr. 
Dazu der Werth der Gebäude mit 
272 1 rhn. 54 kr. 


Summa des Kaufanſchlags 3636 fl. 


eh, 42 179 kr. 


Die uͤbrigen Kaufbedingniſſe ſammt 


der Beſchreibung und Schägung wer⸗ 
den den Kauſwerbern vor der Verſteige⸗ 


Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
güterveraͤuſſerungskommiſſion. 
Lemberg den 1x. Jaͤner 1802. 

Johann Edler von Rottenſtatter, 

8 Kommiſſſonsaktuar. 2. 


— é ößl— 


Verzeichniſ 


jener oſtgaliziſchen Aerarialguͤter, wel- 
che an den hier unten angezeigten Ta⸗ 


gen des Monats Februar 1802 in den 

gewöhnlichen kizitazionsſtunden hier zu 

Lemberg im Gubernialrathszimmer oͤf⸗ 

fentlich an den Meiſtbietenden werden 

verkauft werden. 

1. Den 3. Februar: Wola, Dobrow' 
lanska bei Busk im Zloczower 
Kreiſe 5264 fl. rhn. 35 kr. 

2. Den 8. Februar: Czortkower Ex⸗ 
baſilianer Jurisdikzion im Zalefzczy- 
ker Kreiſe 3646 fl. rhu. 42 1/8 kr. 

3. Den 10 Febrnar: Sti. Jofephi Pr: 
bendrealitaͤt in Laczki im Jasloer 
Kreiſe 2779 fl. rhu. 35 kr. 

4. Den 15. Februar: Predigers Pfruͤnd⸗ 
realität in der Stadt Jaslo im Jas- 
loer Kreiſe 973 fl. rhu. 167 8 kr. 

5. Den 17. Februar: Roſenkranzbru⸗ 
derſchaftsrealitaͤt in Kolafzyce im 
Jasl:er Kreiſe 793 fl. rhu. 43/8 kr. 

6. Den 23. Februar: Religionsfonde⸗ 
gut Szezyrzec im Sandecer Kreiſe 
1:0,276 fl. thun. 8 7/8 kr. i 
„Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats 

guͤterr eraͤuſſerungskommiſſton. 

Lemberg den 30. Dezember 1801. 
Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 
Kommiſſſonsaktuar. 2 
— — 2 IIND 
Angefommene Fremde in Krakau 
Am 21. Jäner. 

Der Edle Paul Grabowski aus Ruß⸗ 

land, wohnet in der Stadt Nie, 


244. 
Der 


; = 
* 
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Der Herr Graf 3 na; Komorometi I 
wohnet in der Stadt Nro. 633. 2 


Am 22. Jaͤner. 


Oer koͤnigl. preutziſche Landrath von 
Heppen, und der koͤnigl. preußifche 
wohnen in 


Kriegsrath von Drake, 
der Stadt Nro. 521. 
Am 23. Jaͤner. 

Der k. k. Bochnier Kreisſekretair Herr 
Baron von Zykowski, wohnet in 
Podgorze Rro. 4. 

Der k. k. Verpflegsoffizier Herr von 
Medrich, wohnet in Podgorze Nro. 
107. l f 

Am 24. Jaͤner. f 

Der k. k. Herr Lieutenant von Gle- 
bowski von Kaunitz Infanterie, 
wohnet auf dem Kleparz Nro. 6. 

Der k. k. Herr kientenant von Reichard 
von Wenzel Kolloredo Infanterie, 
wohnet auf dem Kleparz Nro. 44. 


Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 10. Jaͤner. 

Dem Zimmermann Polaezek fein Sohn 
Valentin, 12 Jahr alt, an Kinder⸗ 
pocken, auf dem Sande Nıp. 146. 

Die Jungfer Eliſabeth Tenzian, 20 
Jahr alt, an der Abzehrung, in der 

„Stadt Neo. 268. 8 

Der Valentin Klimero, im St. Lazar⸗ 
ſpital, auf der Weſſola Nro. 221. 
em Herrn Dziekan, k. k. Staatsguͤter⸗ 
fe ungsfanzlifien, fein Sohn Jos 
ferh, 32 Jahr alt, an Kinder⸗ 
vocken, in 5 
p un der Stadt Nro. 460. 

1. IJ r. 

Der Mathias Pilecki, ein armer Mann, 
113 Jahr alt, aus Schwaͤche, auf 
dem Kaſiemir Nro. 143. 

Am 12. Jaͤner. \ 

Dem Maurer Dufjynskiifeine Tochte 

Marianne, 3/4 Jahr alt, an Kin 


Verſtorbene in 
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derpocken, auf dem Stradom Nro. 
17. 5 In . 5 
Am 13. Jaͤner. 


—— 


Dem Herrn Johann Albert Szoblow⸗ 


ski, buͤrgerl. Kaufmann, feine Tochter, 
13 Jahr alt, an der Abzehrung, in! 
der Stadt Nro. 504. a 
Des Herrn Fuchs, buͤrgerl. Kaufmann, 
ſein Sohn Johann, 41/2 Jahr alt, 
an Kinderpocken, in der Stadt ro. 


5 

Fa Am 14. Jaͤner. 

Dem Taglöhner Stanislaus Dudolo⸗ 

wiez fein Sohn Sebaſtian, s Tage 

alt, an Konvulſionen, auf dem San⸗ 

RR a Eee 1 

Die Eve Wytiſzkiewiezowna, Magd, im 
St. Lazarſpital, an der Abzehrung⸗ 
und kungenſucht, 17 Jahr alt, auf 
der Weſſola Nro. 221. 

Der Gregor Karwacki, armer Mann, 
59 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 363. 12 55 

Der Matthäus Labayezyk, Schnhmacher⸗ 

eſell, 16 Jahr alt, am Faulfieber, 
im St. Lazarſpital, auf der Weſſola 
Nro. 221. 0 

Am 15. Ja 


f „ Janek. .. ä 
Die Buͤrgersfrau Regina Zielindka z 


48 Jahr alt, am Skirrhus, auf 
dem Kleparz Nro. 97. 55 
Die Marianne N. arme Magd, 17 

Jahr alt, an Lähmung, im St. Las 
Fbarſpital, auf der Weſſola Nro. 221. 

a Am 16. Jaͤner. 

Der Marianne Pankowska ihr Sohn 
Onuphrius, 1 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, in der Stadt Nro. 72. 

Dem Mehlhaͤndler Joſeph Pionzpkie⸗ 
wiez ſeine Tochter Marianne, 3 Jahr 
alt, an Kinderpocken, auf dem San⸗ 

de Nro. 32. 

Dem Braͤuknecht Stephan Michalski 
ſeine Tochter Katharina, 1 Jahr alt, 
an Konvulſionen, auf dem Sande 
Nro. 227. 

Am 


ee e eee,  | Wechtl, Eburs in Wien 
thar derowna, e 11 N ue 

er Seer bei der Ge⸗ den 16. Jauer. 

burt geſtorben, in der Stadt Nro. ter 


* 221. 1 9 „ 
Bie Barbara Rutkowska, Bauernweib Amſterbam für 100 Th. 
aus Kromodrja bei Krakau, 48 Jahr Ane 4 nie. T5. 463 
‚alt, am Krebs im Unterfuß, in St. f Hamburg fur 100 Th. 
e e ee , de . 
n Findelkind Melchior, 9 Tag alt, Benedig file soc Bu. 
an Konvulfiguen, im St. Lazarſpi⸗ 
„tal auf der Weſſola Neo. 221. 
m bürgerlichen Metzger Paul Odro⸗ 
biuski ſeine Tochter Marianne, 11 
Wochen alt, an Kinderpocken, in 
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„ ee, e ler 
London für 1 Pf. St. fl. — i 2 
Augsburg für zoo fl 

Cor. 2 5 — 119 
Prag fuͤr 100 fl. deto — 99 104 
Konſtantinopel für oo 8 


der Stadt Nro. 642. RE 25 2 

Ben Fend Seeger Dicht dent lie side. Toar- 

Spwiontnickt feine Tochter Johanne, per; l 12 4755 

5 Jahr alt, an Kinderpocken, in %% At „ 55 7 
der Stadt Nro. 517. Genua für einen.deto| — | 54 
der Stadt Nro. 517. Livorno fuͤr einen deto! — 49 1. 


Dem Aädtiſchen Soldaten Lukas Zmaz | 
rankiewiez feine Tochter Katharine, 

1 Wochen alt, an Konvulfionen, in 

der Stadt Nro. 334. 

Ein armes Weib Ka 1 Seiten 
ska, 70 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 639 

Der. Mehlhändler Anton Blak ſeine 
Tochter Marianne, 1/2 Jahr alt, 
an Kinderpocken, auf dem Sande 
Nr. 31. 


K r afk aue r Markt pr ei fe: je 


vom 25 ten Säner 1802. 
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Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die eue 23539 230 
In: und ausländiſches . 

Bruch; und Page 

ment⸗ Süter, dann 
Ausland. Staugen⸗“ 
i 0 von jedem Ge⸗ 3 
u e 


Der Lore Weiten za 
— — Len — 
— — Gerſten — 1 
— — Haber — 

5 Erbsen er 8 


2 — in — f 00 
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